
Auszeichnung für
Feuerwehr-Chef
Hasselmann
EUTIN. Seit 2022 ist er Osthol-
steins oberster Feuerwehrmann,
nun erhielt Michael Hasselmann
die Ehrennadel in Gold des Lan-
desverbands. Für seine Verdienste
wurde der Heiligenhafener im
RahmenderLandesfeuerwehrver-
sammlung geehrt. Landrat Timo
Gaarz (CDU) gratulierte herzlich.
Für ihn sei Michael Hasselmann
„alsKreisbrandmeisterundEhren-
beamter des Kreises ein loyaler,
ehrlicher undmit hoher Fachkom-
petenz ausgestatteter Feuerwehr-
mann“. Michael Hasselmann
folgte im Januar 2022 auf Thors-
ten Plath, der das Amt sechs Jahre
innehatte. Seine Schwerpunkte in
der Vorstandsarbeit liegen auf der
Führungsorganisation sowie den
Themen Bereitschaften, Gefahr-
gut und Katastrophenschutz. Erst
im Februar hatte Hasselmann bei
der Jahresversammlung auf einen
deutlichen „Mitgliederschwund“
und Personalmangel hingewie-
sen. Die Zahl der Aktiven ist von
4237 im Vorjahr auf 4178 gesun-
ken. Die Gründe dafür seien zwar
vielfältig, die Zahlen bei den Ju-
gendfeuerwehrenaberauchrück-
läufig. JSCH

Kreiswehrführer Michael Has-
selmann . Foto: FW OH

Kreis soll Zentrum für
Katastrophenschutz bekommen
Rettungsorganisationen noch dezentral untergebracht – Neue Einrichtung soll das ändern

EUTIN.Der Kreis Ostholstein soll
ein Katastrophenschutzzentrum
bekommen, damit er auf mögli-
che Krisen und heftige Natur-
ereignisse vorbereitet ist. Das hat
der Ausschuss für Sicherheit und
Gesundheit einstimmig be-
schlossen. Als Vorbild soll das Ka-
tastrophenschutzzentrum in
Hammoor im Kreis Stormarn die-
nen.
Derzeit sind Einheiten für den

Katastrophenschutz in Osthol-
stein – dazu zählen beispielswei-
se Feuerwehren, das Rote Kreuz,
das Technische Hilfswerk und die
Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft – dezentral organisiert
und untergebracht. Diese Kräfte
sollten gebündelt werden, sagte
Landrat Timo Gaarz (CDU) im
Gremium.Er verwiesdarauf,dass
Ostholstein einer der wenigen
Kreise sei, der keinKatastrophen-
schutzzentrum hat.
„Das Thema Katastrophen-

schutz beschäftigt uns in dieser
Wahlzeit permanent. Es ist eine
Daueraufgabe und kein Sprint“,
so Gaarz. „In den vergangenen
zwei Jahren haben wir in dem Be-
reich kontinuierlich nachgerüstet.
Auch die Zusammenarbeit mit
dem Land ist deutlich besser ge-
worden.“ Er erinnerte daran, dass
landesweit unter anderem 15
Brandschutzbereitschaften einge-
richtet worden seien, eine davon
sei für ganzOstholstein zuständig.

diesem Dach, denn Katastro-
phenschutz ist Kreisaufgabe“,
führte der Landrat aus.
Er hob dabei Synergien hervor,

wie eine gemeinsame Lagerwirt-
schaft, das gemeinsame Nutzen
von Fahrzeugen, einer Wasch-
halle oder Digitalfunk-Service-
stelle. „Damit sich keine Stadt
oder Gemeinde übergangen
fühlt, werde ich alle anschreiben,
ob es Grundstücke gibt, die sie
dem Kreis anbieten können, um
dort ein Katastrophenschutz-
oder Bevölkerungsschutzzent-
rum einzurichten“, kündigte Ti-
mo Gaarz an.
Im März besuchte Gaarz in

Hammoor im Kreis Stormarn das
dort im Herbst 2022 eröffnete
Katastrophenschutzzentrum.
„Es ist einfach, schlicht, funktio-
nell. Wir würden uns ein Stück
weit ‘ranhängen und damit Kos-
ten einsparen. Wenn ich mit
Landrat Henning Görtz zusam-
menkomme, wird er uns schon
die Unterlagen zur Verfügung
stellen“, sagte Gaarz. Die Bau-
kosten fürHammoorhätten– vor
Corona–bei neunMillionenEuro
gelegen. Für die Ausschuss-Mit-
glieder ist Ende Juni ebenfalls ein
Erfahrungsaustausch im Ham-
moor vereinbart. Die Verwaltung
soll aktuelle Investitionskosten
ermitteln und ausloten, ob es
Fördermittel von Land und Bund
gibt. BEN

Bereitschaftsführer ist Dirk West-
phal von der Freiwilligen Feuer-
wehr Göhl. Der Landrat hat ihm
gerade vorwenigen Tagen symbo-
lisch den Schlüssel für ein neues
Mehrzweckfahrzeug übergeben,
das als Führungsfahrzeug dienen
soll.
Timo Gaarz erinnerte auch an

die Anschaffung von diversen
Ausrüstungsgegenständen, bei-
spielsweise die einer Sandsack-
füllanlage. In dieser Woche habe
er beantragt, dass der Kreis Ost-
holstein eine Amphibienstaffel
bekommt–diese Fahrzeugekön-
nen sowohl an Land als auch im
Wasser eingesetzt werden. Das

Land plane den Aufbau solcher
Staffeln, „und mit 185 Kilome-
tern Küstenlinie sind wir prädes-
tiniert, hier tätig zu werden“,
sagte er. Eine zusätzliche Katast-
ropheneinheit für den Bereich
Hochwasser sei in Bosau einge-
richtet worden, sagte Gaarz. Als
„sehr erfreulich“ vermeldete er
den Zulauf an ehrenamtlichen
Kräften.
Weil alle Rettungsorganisatio-

nen auf dem Weg zu einem Ka-
tastrophenschutzzentrumeinbe-
zogen werden sollen, habe er
Kreisbrandmeister Michael Has-
selmann gebeten, mit den ent-
sprechenden Bereitschaften zu

erörtern, wie sie dazu stehen.
„Die Rückmeldung ist durchweg
positiv. Alle begrüßen es, ein Ka-
tastrophenschutzzentrum zu er-
richten, insbesondere, um die
professionelle Unterbringung
der Einheiten mitsamt den Fahr-
zeugen zu gewährleisten“, be-
richtete Gaarz. „Und wenn wir
schonbauen,würde ichmirwün-
schen, einen Leuchtturm in Ost-
holstein zu schaffen und zusam-
men mit dem Rettungsdienst
Holstein auf einem Grundstück
zu bauen, ein Bevölkerungs-
schutzzentrummit der gesamten
Verwaltung. Aber nicht unter
demDachdes rdh, sondernunter

Das 2022 eröffnete Katastrophenschutzzentum in Hammoor ( Stormarn) soll als Vorbild für ein mögli-
ches Zentrum in Ostholstein dienen. Circa 140 ehrenamtliche Helfer unterschiedlicher Einheiten nutzen
das Gebäude. 22 Fahrzeuge sind darin untergebracht Foto: Mopics

Du sorgst dafür, dass alles läuft
Wir suchen einen engagiertenMechaniker/Mechatroniker (m/w/d), der eigenverantwortlich arbeitet und die Technik
unseres Betriebs in Schuss hält. Bist Du bereit, Dich einem neuen Aufgabengebiet zu stellen? Dann komm in unserTeam!
Das sind einige DeinerAufgaben:  Pflege, Instandhaltung und Reparatur von Fahrzeugen, Garten- und Baumaschinen
sowie Geräten – das beginnt bei einer kleinen Heckenschere und endet bei einem 13-Tonnen-Bagger.
Das solltest Du vorzugsweisemitbringen:  Ausbildung zumMechaniker/Mechatroniker für Traktoren und
Landmaschinen, Baumaschinen oder Pkw/Nutzfahrzeuge  Grundkenntnisse im Schweißen  mindest Führerschein Klasse B
 selbstständige und strukturierte Arbeitsweise  bei Quereinsteiger:innen: Grundkenntnisse von Fahrzeugen und Elektrik
Das bekommst Du von uns:  30 Tage Urlaub  39-Stunden-Woche  gut ausgerüsteterArbeitsplatz /

hochwertige Arbeitskleidung
Entdecke DeinenArbeitsplatz an der Ostsee.
Scanne den QR-Code für alle Infos oder bewirb Dich direkt bei uns!

Arbeite dort,
wo andere

Urlaub machen

- in Lübeck
an der Ostsee
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